Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 42.) 


Ne 42. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

4251 Der Eigenthümerſohn Auguſt Boldt in Luge⸗ 
wieſe iſt durch Erkenntniß des hieſigen Königlichen 
Schöffengerichts vom 19. Juli 1899 wegen Mißhan⸗ 
lung — Vergehen gegen § 223 Strafgeſetzbuch — zu 
einer Geldſtrafe von 10 Mark im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle zu zwei Tagen Gefängniß und zur Tragung der 
Hälfte der Koſten, welche 23,80 Mark beträgt, ver⸗ 
urtheilt. 

Es wird um Strafvollitredung und Benach⸗ 
richtigung zu den Akten B 67/98 erſucht. 

Lauenburg i. Pom., den 2. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4252 In der Nacht zum 15. Oktober d. Js. iſt 
dem Gutsbeſitzer Zimmermann zu Katznaſe, Kreis Ma⸗ 
rienburg, eine dunkelbraune Stute, — mittelgroß, ſtark, 
etwa 8 Jahre alt, mit vier weißen Füßen und Keil⸗ 
ſtern am Kopfe (in eine kleine Bleſſe auslaufend) nebſt 
ledernem Zaum und Arbeitsſattel geſtohlen worden. 

Der Gutsbeſitzer Zimmermann hat dem Wieder⸗ 
bringer eine Gelohnung von 50 Mark ausgeſetzt. 

Um Mittheilung über etwaige Spuren des Diebes 
wird zu den Acten 5 J 1008/99 erſucht. 

Elbing, den 16. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4253 Gegen den Mauergeſellen Friedrich Kali⸗ 
nowski aus Danzig, zuletzt in Neumark Weſtpr., 
geboren zu Gr. Schönforſt im Kreiſe Roſenberg Weſtpr. 
am 15. November 1874, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder fic) verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 
22. Juni 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Wochen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
acten wider Kalinowski IL 1 15/99 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 10. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4254 Gegen den Gaſtwirth Franz Banduhn aus 
Königsberg, geboren am 25. März 1859 in Prappeln, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


Ausgegeben Danzig, den 21. Oktober. 1899. 
hieſigen Akten 1 J Nr. 365/99 fofort Mittheilung zu 


machen. 
Königsberg, den 9. Oktober 1899. 
Der Königliche Eıfte Staatsanwalt. 


4255 Gegen den Arbeiter Friedrich Thibeau (Tibo) 
aus Kl. Nebrau, geboren am 1. Juli 1870 in 
Gr. Reußen, Kreis Mohrungen Oſtpr., evangeliſch, 
Reſerviſt, Arbeitsſoldat 2. Klaſſe, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern III J 638/99. 

Graudenz, den 10. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4256 Gegen den am 11. November 1873 in Chor- 
zellen in Rußland geborenen Knecht Julius Baginski, 
welcher ſich im Frühjahr und Sommer d. J. in Go⸗ 
golewo hieſigen Gerichtsbezirks aufgehalten, ſich dann 
aber von dort entfernt hat, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 94/99. 

Mewe, den 7. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4257 Gegen den am 14. November 1837 in Lin⸗ 
denau geborenen Arbeiter Martin Fadler, zuletzt in 
Gnojau, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Bedrohung und gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten 5 J 884/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 61 Jahre, Größe 1,80 m, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz und graumelirt, Stirn 
hoch, ſchwarzer Vollbart, Augen braun tiefliegend, 
Nei ees und ſpitz, Zähne vollzählig, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: grauſchwarzer Anzug, ſchwarzer Schlapp⸗ 
hut, halblange Stiefel. 

Elbing, den 10. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4258 Gegen den Arbeiter Robert Budwig aus 
Dragaß, geboren am 4. Juni 1878 zu Graudenz, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls, Nöthigung und 
Sachbeſchädigung verhängt. 
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Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. III J 378/99. 

Graudenz, den 11. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4259 Gegen den Schmiedegeſellen Guſtav Breß, 
zuletzt in Grabowen aufhaltſam geweſen, geboren am 
22. November 1875 zu Gudnick Kr. Raſtenburg, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hiervon zu 
den hieſigen Akten 5 D 172,99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 7. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht 
4260 Gegen den Arbeiter Vincent Ronnowski aus 
Beutnerdorf, ca. 30 Jahre alt, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Ortelsburg vom 1. März 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 17 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten D 60/98 ſchleunigſt Anzeige zu machen. 

Ortelsburg, den 5. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 7. 
4261 Gegen den Arbeiter Emil Denkmann aus 
Mittelhufen, Weberſtr. 5, geboren den 10. Februar 
1868 in Darkehmen, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Königsberg vom 13. Juni 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von vier Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher ſchleunigſt 
zu den Akten 14 D 358/99 Nachricht zu geben. 

Königsberg, den 29. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 14. 
4262 Gegen den Bahnarbeiter Guſtav Klammer, 
zuletzt in Troop aufhaltſam, geb. den 10. Juni 1869 
u Schönberg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Stuhm vom 13. April 1897 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 6 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Strafvollſtreckung 
abzuliefern und zu den Akten D 106/97 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Stuhm, den 11. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 
4263 Gegen den Arbeiter Franz Paſenau zuletzt in 
Elbing, geboren am 4. Dezember 1859 zu Tilſit, 
Eltern: Chriſtian und Thereſe geb. Marwitz, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon zu 
den hieſigen Akten 5 D 603/99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 6. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4264 Gegen den Arbeiter Franz Paul Gutjahr, 
geb. am 23. Dezember 1875 in Willenberg Kreis 
Stuhm, unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Widerſtands verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 259/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 13. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4265 Gegen den Glaſergeſellen Friedrich Fiſcher 
zuletzt in Elbing, geboren am 14. Auguſt 1862 zu 
Stallupönen, evangeliſch, Eltern: Johann Fiſcher und 
Dorothea geb. Valleckner, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon zu 
den hieſigen Akten 5 D 604/99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 6. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4266 Gegen die Arbeiterin Antonie Haak, ohne 
feſten Wohnſitz, welche mit den Arbeitern Neumann 
und Olk noch am 24. Juni d. Is. in Roſenort ge⸗ 
ſehen iſt, welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen die Staatsge⸗ 
walt verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. — 2 V 
U 12/99. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,62 m, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen blond, Augen braun, Zähne vollſtändig, Kinn 
ba Geſicht normal, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: geſpaltene Oberlippe, 
bezw. Scharte im rechten Mundwinkel, Pockennarben 
im Geſicht, im Sommer 1899 hoch ſchwanger. 

Elbing, den 11. Oktober 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
4267 Gegen den am 18. Dezember 1879 in Schad⸗ 
walde, geborenen Arbeiter Johaun Koch, zuletzt in 
Schadwalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls, verſuchter Nöthigung und Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten 5 J 586/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 13. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
4268 Der im Anzeiger pro 1899 Stück 18 Seite 
231 Nr. 1770 hinter dem Kaufmann Wilhelm Alfred 
Rudolf Borowski aus Königsberg erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Königsberg, den 13. Oktober 1899. 
f Königliche Staatsanwaltſchaft, 


Do od 


4269 Der hinter den Arbeiter Michael Janzen, 
zuletzt in Wonneberg, geboren am 4. Auguſt 1846 in 
Mirchau, katholiſch, unter dem 18. Februar 1899 er⸗ 
laſſene, in Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 1 

Danzig, den 9. Oktober 1899. | 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4270 Der hinter der Arbeiterfrau Joſephine Klein 
geb. Bergmann aus Marienburg Weſtpr., geboren am 
15. März 1857 zu Pupkeim Kreis Allenſtein, unterm 
13. Mai 1899 erlaffene, in Nr. 23 — 2324 — dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 5. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4271 Der hinter den Hirt Theodor Parlowski, 
unter dem 30. Juni 1893 erlaſſene, in Nr. 28 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 5. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4272 Der hinter dem Arbeiter Franz Krainski aus 
Vielawy, unter dem 3. Mai 1899 erlaſſene, in Nr. 21, 
unter Nr. 2086 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 


brief wird erneuert. 


Konitz, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 3. 
4273 Der hinter den Arbeiter Hermann Lettau, 
unter dem 10. Juni cr. erlaſſene, in Nr. 24 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 12. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


4274 Der hinter dem Maurer Johann Dams aus 
Roſenthal, unter dem 19. Auguſt 1899 erlafſene, in 
Nr. 34 Seite 447 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Danzig, den 11. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4275 Der am 19. September 1899 gegen den 
Ziegler Carl Hennig von hier, erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. ; 

Schöneck Weſtpr., den 11. Oktober 1899. 

Der Amts⸗Anwalt. 

4276 Der unter dem 21. Februar 1898 hinter den 
Buüreauaſſiſtenten Richard Brock, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1864 zu Köritz Kreis Ruppin, in den Akten 
J ID 579/95 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 

Berlin, den 11. Oftober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 

4277 Der hinter den Fleiſchergeſellen Johann Bor⸗ 
bella, geboren am 1. Dezember 1866 zu Brabanton 
Kreis Ortelsburg, unter dem 16. Oktober 1894 er⸗ 
laſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene Steck- 
brief iſt erledigt. 

Danzig, den 12. Oktober 1899. 

Der Amtsanwalt. 


4278 Der hinter den Landwirth und früheren Wer: 
ſicherungs⸗Inſpektor Egon Hardt, unter dem 25. Mai | 
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1899 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 


Elbing, den 12. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4279 Der hinter dem Knecht Jacob Schwarz, unter 


dem 11. September erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Graudenz, den 16. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwaugsverſteigerung. 
4280 Das im Grundbuche von Putzig Band IV 
Blatt 158 auf den Namen der Aderbürger Johann 
und Lucie geb. Pilath⸗Kupski'ſchen Eheleute und dem 
Landwirth Anton Drew in Putzig eingetragene, in 
Putzig belegene Grundſtück ſoll auf Antrag des Acker⸗ 
bürgers Anton Drew zu Putzig zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Miteigenthümern am 30. De⸗ 
zember 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 23,83 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,29,60 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
ſahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Januar 1900, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkuͤndet werden. 

Putzig, den 12. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4281 Die Zwangsverſteigerung des Grundſtücks 
Moſchiska Blatt 59 ſowie der Verſteigerungstermin 
am 9. November cr. 9 Uhr find aufgehoben’ 

Pr. Stargard, den 12. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4282 Strafbefehl. 

Auf den Antrag der Königlichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wird gegen Sie wegen der Beſchuldigung am 
24. Juli 1899 zu Danzig: 

bei einem Angriff auf den Arbeiter Petrowski ſich 
eines Meſſers bedient zu haben, und zwar gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem Tiſchler Theodor Rückwald, in⸗ 
dem Rückwald Ihnen das Meſſer reichte, mit dem 
Sie den Angriff machten. 
Uebertretung gegen § 36710 47 Straf⸗Geſetz⸗ Buchs, 
wofür als Beweismittel bezeichnet ſind: 
1. Ihr theilweiſes Geſtändniß, 
2. Zeugniß. 5 
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a. des Arbeiters Friedrich Petrowski, Hinter 
Adlersbrauhaus 7, a 
b. der Arbeiterin Anna Holſtein, Jungferngaſſe 29, 
c. des Schutzmanns Max Stoppel, Altſt. 
Graben 21 b, 
eine der Staatskaſſe gebührende Geldſtrafe von 20 Mark, 
und im Falle dieſelbe nicht beigetrieben werden kann, 
eine Haftſtrafe von 10 Tagen feſtgeſetzt, und auch die 
Einziehung des Meſſers beſchloſſen. 

Zugleich werden Ihnen die Koſten mit 1,30 Mark 
auferlegt. 

Dieſer Strafbefehl wird vollſtreckbar, wenn Sie 
nicht binnen einer Woche nach der Zuſtellung des⸗ 
ſelben bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder 
zu Protokoll des Gerichtsſchreibers Einſpruch erheben. 

Die Geldſtrafe und die unten berechneten Koften 
find an die hieſige Gerichtskaſſe Pfefferſtadt Nr. 33/35 
binnen einer Woche nach dem Eintritt der Vollſtreck⸗ 
barkeit bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung zu 
zahlen. Bei der Zahlung iſt dieſer Strafbefehl vor⸗ 
zulegen, oder durch Angabe ihres Namens und der 
Geſchäftsnum mer genau zu bezeichnen. 


An 
den Arbeiter Michael Kuſchel, 
jetzt unbekannten Aufenthalts. 
Danzig, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgeeicht 13. 


4283 Die Frau Louiſe Gottſchau geb. Rieſe 
in Danzig, Biſchofsgaſſe Nr. 3 a, Prozeßbevollmächtigter 
Rechtsanwalt Dr. Silberſtein zu Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Böttchergeſellen Wilhelm Gott⸗ 
ſchau, früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
auf Eheſcheidung wegen unordentlicher Lebensart, 
Mangel am Unterhalt und unüberwindlicher Abneigung, 
mit dem Antrage: das zwiſchen Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 2 Tr., Zimmer 
Nr. 28, auf den 21. December 1899, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. N 

Danzig, den 16. September 1899. 


d ep ne, a 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4284 Die Malerfrau Marie Geng geb. Wipper in 
Danzig, Große Gaſſe Nr. 14. Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Sternfeld zu Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Maler Bernhard Geng, früher zu 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung 
wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: die 
Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 


Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 2 Tr., Zimmer 
Nr. 28, auf den 21. December 1899, Bor: 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. September 1899. 


: | Hoppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4285 Die Tiegenhöfer Creditbank Hermann Stobbe 
zu Tiegenhof, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Aron in Elbing, klagt im Wechſelprozeß gegen den 
Beſitzer Otto Dzaack, früher zu Klein- Montau wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthalts aus dem Wechſel de dato 
Tiegenhof, den 2. Februar 1899, über 500 Mark mit 
dem Autrage, den Beklagten zu verurtheilen, an Klägerin 
500 Mark nebſt 6% Zinſen ſeit dem 2. Juli 1899 
zu zahlen und die often des Rechtsſtreits zu tragen, 
ſowie das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Kammer 
für Handelsſachen des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing, Zimmer Nr. 20, auf den 21. Dezember 
1899, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2 Oktober 1899. 

v. Tempski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4286 Die nachbenannten Perſonen: 

1. der Alexauder Kidrowski, geboren den 10. Ok⸗ 
tober 1876 zu Liebſchau, letzter deutſcher Aufent⸗ 
haltsort Bordzichow, 

2. den Joſeph Romanowski, geboren den 23. Mai 
1876 zu Pelplin, letzter deutſcher Aufenthalts⸗ 
ort Brzesno, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 19. Dezember 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath zu 
Dirſchau über die der Anklage zu Grunde liegenden 
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Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
II M II 28/99. 
Danzig, den 21. September 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4287 Die minderjährigen Geſchwiſter Tuskewitz, 
vertreten durch ihren Vormund, den Beſitzer Julius 
Klamann und Gegenvormund, Beſitzerſohn Bronislaw 
v. Oſſowski, beide in Klonowitz, dieſe vertreten durch 
den Rechtsanwalt Tomaſchke in Pr. Stargard, haben, 
legitimirt durch den in der Zwangsverſteigerungsſache 
von Klonowitz Blatt 2 ergangenen Beſchluß vom 
3. Juni 1899 wegen ihres bei der Hypothek Ab⸗ 
theilung III Nr. 21 von Klonowitz Blatt 2 erlittenen 
Ausfalls von 873 Mk. 95 Pfg. das Aufgebot folgender 
angeblich bezahlter in Anrechnung auf den Kaufpreis 
übernommener Hypothefenpoften und hinterlegten Be⸗ 
träge beantragt, welche von den z. Z. der Subhaſtation 
eingetragenen Eigenthümern des Pfandgrundſtücks, 
der verwittweten Frau Lucie Tuskewicz geb. Kolaska 
und ihrem gütergemeinſchaftlichen Ehemann Vincent 
Klamann geſchuldet wurden: 

a. Abtheilung III Nr. 1 179 Thaler 4 Sbgr. 
7 Pfg. väterliches Erbtheil der Mathias 
Oſſowskuſchen Minorennen: Johanna, Thereſia, 
Eva, Marianna und Anna Geſchwiſter Oſſowski 
und zwar für jedes 35 Thaler 24 Sbgr. 11 Pfg., 
welche die Vorbeſitzer Anton Smergorzewski'ſchen 
Eheleute aus dem Erbrezeſſe vom 21. December 
1827 verſchulden. Der darüber ausgeſtellte 
Hypothekenſchein datirt vom 19. Juli 1839; 

b. Abtheilung III Nr. 5, 100 Thaler rückſtändige 
Kaufgelderforderung des Lorenz v. Oſſowski 
nebſt 5 pCt. Zinſen vom 8. April 1857, über⸗ 
tragen an die Beſitzerfrau Johanna v. Sturmowski 
in Böſenfleiſch, welcher ein Hypothekendokument 
mit dem Datum vom 6. October 1866. aus⸗ 
gefertigt iſt aus dem Kaufvertrage vom 

c. 8. April 1857; 
derjenigen baar zur Hebung gelangten 39 Mark 
90 Pfg., welche für die unbekannten Rechts⸗ 
nachfolger des verſtorbenen Juſtizraths Schrader 
hinterlegt worden ſind aus der Eintragung 
Abtheilung III Nr. 10: 

13 Thaler 9 Sbg. rechtskräftige Gebühren⸗ 
forderung des Rechtsanwalts Schrader aus 
dem rechtskräftigen Mandate des Königlichen 
Kreisgerichts Pr. Stargard vom 11. April 1851; 

d. derjenigen baar zur Hebung gelangten 6 Mk. 
68 Pfg., welche für den ſeinem Aufenthalte nach 
unbekannten Beſitzer Alexander Papke hinterlegt 
worden ſind aus der Eintragung Abtheilung III 
Nr. 15: 

6 Thaler 20 Sbg. 6 Pfg. außergerichtliche 
Koſten der Beſitzer Alexander Papke, Ferdi⸗ 
nand Lubatz, Johann Lietz in Wieck, in ihrer 
Prozeßſache wider die Beſitzer Johann und 
Jacob v. Oſſowski. Eingetragen auf Grund 
des Vergleichs vom 30. September 1862 


und des Feſtſetzungsdekrets vom 4. Sep⸗ 
tember 1863. 

Erſteher des Grundſtücks Klonowitz Blatt 2 iſt 
der Fiſcher Julius Klamann in Schwarzwaſſer. Die 
genannten eingetragenen ihrer Perſon bezw. ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, ſowie ihre 
unbekannten Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ihre 
Rechte und Anſprüche auf die aufgebotenen Hypotheken 
bezw. hinterlegten Beträge ſpäteſtens in dem auf den 
10. Februar 1900, Vormittags 9½ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 23, anberaumten 
Aufgebotstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Rechten ausgeſchloſſen werden und die weitere 
Vertheilung bezw. Ueberweiſung ihrer Forderungen 
und Beträge nach Maßgabe des Vertheilungsplanes 
ohne ihre Zuziehung erfolgen wird. 3 F 17/99. 

Pr. Stargard, den 8. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4288 Das Eigenthum des Grundſtücks Tolkemit 
Nr. 9 Mauerſtraße Nr. 162, deſſen Beſitztitel ſeit dem 
Jahre 1802 für Johann Lingnau und ſeine Ehefrau 
Barbara geb. Weiß berichtigt iſt, ſoll für den Ar⸗ 
beiter Auguſt George in Tolkemit, eingetragen werden. 
Auf den Antrag des letzteren werden A io alle 
unbekannten Eigenthumsprätendenten aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin am 30. Dezember 1899, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12, anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Grundſtück 
werden ausgeſchloſſen werden und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Elbing, den 12. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4289 Am 7. Dezember 1898 iſt in Elbing im 
Alter von 63 Jahren die angeblich zu Poſen geborene 
Wittwe des Gärtners Johann Schulz, Marie geb. 
Mondczilewski verſtorben. 

Die unbekannten Erben derſelben werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den BL. Mai 
1900, Vormittags 10 Uhr, anberaumten Aufgebots⸗ 
termin zu melden, und zu legitimiren, widrigenfalls 
der Nachlaß dem ſich meldenden und legitimirenden 
Erben, in Ermangelung deſſen aber dem Fiskus ver⸗ 
abfolgt werden wird, und der ſich ſpäter meldende 
Erbe alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzu⸗ 
erkennen ſchuldig iſt und weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der Nutzungen, ſondern nur Herausgabe des 
noch vorhandenen fordern darf. 

Elbing, den 29. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4290 Das Sparkaſſenbuch der Städtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Elbing Nr. 82218, welches auf den Namen 
„Dorothea Fleiſchauer“ und am 6. Oktober 1898 noch 
über einen Beſtand von 45 Mk. lautete, iſt angebl ich 
verloren gegangen und ſoll auf den Antrag des Ar⸗ 
beiters Johann Janzen in Elbing als Pflegers über 
den Nachlaß der Verliererin, nämlich der verſtor⸗ 
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benen Wittwe Dorothea Fleiſchauer, für kraftlos er⸗ 
klärt werden. 

Es wird daher der Inhaber des Buches aufge: 
fordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 5. Mai 
1900, Vormittogs 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, ſeine Rechte anzumelden 
und das Buch vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung deſſelben erfolgen wird. 

Elbing, den 7. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4291 Der Schuhmachermeiſter Friedrich Robert 
Piepjohn zu Danzig. Stadtgebiet Nr 63, vertreten 
durch Rechtsanwalt Dobe zu Danzig, hat das Auf⸗ 
gebot der unbekann!en Eigenthumsprätendenten be⸗ 
züglich des im Grundbuche von Vorſtadt Schidlitz 
Hand 1 Blatt 14 auf den Namen des Zeugmacher⸗ 
geſellen Johann Daniel Pallaſch eingetragenen Grund⸗ 
ſtücks zwecks Berichtigung des Grundbuchs beantragt. 

Alle, die das Eigenthum an dieſem Grundſtücke 
in Anſpruch nehmen, werden aufgefordert, ihre An⸗ 
ſwrüche ſpäteſtens in dem auf den 9. Dezember 
1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anberaumten Auf⸗ 
gebotstermin anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen auf das Grundſtück ausgeſchloſſen werden 
und die Eintragung des Schuhmachermeiſters Friedrich 
Robert Piepjohn als Eigenthümer erfolgt. 

Danzig, den 10. October 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


4292 Die Frau Anna Kühn geb. Wiens in Sell⸗ 
nowo bei Rheden Weſtpr., Prozeßbevollmächtigter 
Rechtsanwalt Adam in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Schmied Ferdinand Kühn, zuletzt wohn 
haft in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung wegen böswilliger Verlaſſung mit dem 
Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und den 
Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, Zimmer 28, auf 
den 11. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Oktober 1899. 


o ppe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4293 Der Müllergeſelle Johann Otto Woldt, un 
bekannten Aufenthalts, am 13. November 1875 in 
Rogzow geboren, zuletzt in Ustarbaumühle aufhaltſam, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 


aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abf. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗ B. 

Derſelbe wird auf den 30. Januar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Koeslin zu Koeslin über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen ver⸗ 


ururtheilt werden. 


Danzig, den 6. Oktober 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4294 Der Buchhalter Auguſt Max Biedrighy von 
hier, und das Fräulein Helene Keil, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Poſtmeiſters a. D. Wilhelm Keil 


aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefran ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 


durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 15. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4295 Der Kaufmann Bronislaus Mnichowski aus 
Podgorz und deſſen Ehefrau Helene Mnichowski geb. 
Radomska daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 30. April 1897 ausgeſchloſſen, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der Mnichowskiſchen 
Eheleute nach Podgorz nochmals bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 21. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4296 Der Braumeiſter Hugo Januſcheck und deſſen 
Ebefrau Emma geb. Wornien, haben für ihre Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter ſowie des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 

Nachdem die Januſchek ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Oſterode Oſtpr. nach Chriſtburg verlegt 
haben, wird dies hiermit nochmals zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Chriſtburg, den 11. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4297 Der Rittergut beſitzer Otto Schwichtenberg 
und deſſen Ehefrau Marie geb. Hentſchel, verwittwet 
geweſene Kaetelhodt in Bruch, Kreis Stuhm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut Verhandlung Breslau, 
den 3. Oktober 1894, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbs mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das durch 
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Erbſchaft, Schenkung, oder Glücksfall zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Chriſtburg, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4298 Der Fuhrwerksbeſitzer Johann Penner aus Gr. 
Plehnendorf und die Wittwe Marie Harder, geb. Hein 
aus Weßlinken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 21. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4299 Der Architekt Max Hermaun Eduard Koer⸗ 
ner von hier, und das Fräulein Meta Jantzen, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Fabrikbeſitzers Peters 
Jantzen, beide aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen und 
künftigen Vermögen der Ehefrau, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt wird, laut Vertrag d. d. Elbing, 
den 9. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4300 Der Zimmermann Friedrich Hardt in Kuppen, 
Kreis Mohrungen Oſtpr. und das Fräulein Auguſte 
Malinowski in Roſen, Kreis Löbau Weſtpr., welche 
miteinander die Ehe eingehen und ihren Wohnſitz in 
Roſen nehmen werden, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes heute durch Vertrag vor dem 
unterzeichneten Gerichte mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens hat. 
Löbau, den 18. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4301 Der Poſtaſſiſtent Rudolf Block zu Graudenz 
und das Fräulein Alwine Hertzer zu Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Graudenz, den 22. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 8 
4302 Der Beſitzer Vincent Wirkus aus Lipnitz und 
deſſen Braut, die Wittwe Veronika Miſchke geb. 
Modrzejewski ebendaher, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Lipnitz, 
den 25. September 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 


und während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 


Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 
g Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Liepnitz nehmen. 
Schlochau, den 26. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4303 Der Kaufmann Hermann Dieck aus Schöne⸗ 
berg und deſſen Braut, das Fräulein Anna Eſau 
aus Elbing, im Beiſtande des Beſitzers Johann Dieck 
aus Vierzehnhuben, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Tiegenhof, den 1. September 1899, 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte 
Vermögen der zukünftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, 
was fie in die Ehe einbringt, als auch das was ſie 
ſpäter in irgend einer Weiſe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben joll. 
Tiegenhof, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4301 Der Gutsverwalter Ernſt Thiel aus Schloß⸗ 
Kiſchau und die Wittwe Anna Ziehm geb. Radtke, 
haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor Eiu⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
jelben auf irgend eine Art durch Ervſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4305 Die Frau Emma Gohr geb. Prill aus 
Conradſtein, hat nach erreichter Großjährigkeit durch 
Verhandlung d. d. Pr. Stargard, den 9. Sep⸗ 
tember 1899, die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehe⸗ 
mann, dem früheren Bureaugehilfen Gohr zu Pr. 
Stargard, in der Weiſe ausgeſchloſſen, daß das jammt= 
liche jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4306 Der Wallmeiſter Adolf Reudelsdorff und 
das Fräulein Anna Gertrude Bartlewski, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Feldwebels a. d. Mathias Bart⸗ 
lewski, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. September 1809 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4307 Der Kaufmann Otto Max Richard Heinig 
von hier und das Fräulein Meta Meckelburger, im 
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Beiftande ihres Vaters des Reſtaurateurs Arend 
Meckelburger, beide aus Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder fouft zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4308 Der Bierverleger Carl Klinger aus Dt. Eylau 
und die verwittwete Frau Anna Hantel geb. Gilgen⸗ 
aſt, von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, das Alles, was die Frau in die Ehe eindringt 
und während der Dauer derſelben durch Erbſchaft, 
Schenkung, Glücksfall, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
27. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4309 Der Architekt Oskar Felgenhauer zu Graudenz 
und das Fräulein Elsbeth Grabowski zu Graudenz, 
mit Genehmigung ihres Vaters des Bäckermeiſters 
Stanislaus Grabowski zu Graudenz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 19. September 1899. 
Graudenz, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4310 Der Landwirth Wolfgang Freytag aus Tann⸗ 
hagen, Kreis Thorn, und das Fräulein Martha Holm 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 12. September 1899 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während der Ehe durch 
Schenkungen, Erbſchaft, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens hat. 
Loebau, Weſtpr., den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4311 Der Kaufmann Marcyan Draczkowski und 
das Fräulein Aurelie Krueger, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Hausbeſitzers Andreas Krueger, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 22. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Septewber 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4312 Der Reſtaurateur Fritz Collet und das 
Fräulein Elma Kolleck, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schuhmachermeiſters Carl Kolleck, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 21. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4313 Der Kaufmann Adolf Benjamin aus Liſſewo 
und deſſen Ehefrau Adele Benjamin geb. Iſrael ebenda⸗ 
her, haben, nachdem über das Vermögen des Ehe⸗ 
mannes am 13. Juli 1899, der Concurs eröffnet 
werden iſt, auf Grund des § 421 Theil II Titel 1 
A. L. R. für die Zukunft laut Vertrages d. d. Culm, 
deu 25. September 1899, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ansgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau vorbehaltenes Ver⸗ 
mögen ſein, und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4314 Der Geſchäftsreiſende Ferdinand Plohn und 
deſſen Frau Minna Plohn, geb. Fuerſt, beide aus 
Zoppot, haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Berlin nach Zoppot die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Frau Plohn in die Ehe eingebrachte Vermögen, ſo⸗ 
wie das Vermögen, welches ſie während der Ehe durch 
Erbſchaft, Schenkung, Glücksfälle, oder auf irgend eine 
andere Weiſe erworben hat, oder erwerben wird, fortan 
dem Nießbrauche und der Verwaltung des Ehemannes 
nicht unterliegen, Verwaltung und Nutzung vielmehr 
der Ehefrau vorbehalten bleiben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Zoppot, den 15. April 1898, ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Plohn'ſchen Eheleute 
von Zoppot nach Danzig hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4315 Der Mehlhändler Arthur Dahlmann aus 
Langfuhr und das Fräulein Emma Krönke von hier, 
im Beiſtande ihres Vaters des Beſttzers Friedrich 
Krönke aus Abbau Gr. Saalau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4316 Der Gutsbeſitzer Otto Zimmermann zu Gru⸗ 
nau Kreis Marienburg und das Fräulein Clara 
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Pohlmann zu Katznaſe, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 30. September 1899 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 30. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4317 Der Kaufmann Felix Cuno und das Fräulein 
Margarethe Witt, im Beiſtande ihres Vaters des König⸗ 
lichen Landmeſſers a. D. Robert Witt, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 25. September 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 25. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4318 Der Bauunternehmer Auguſt Maage aus 
Chriſtburg hat vor Eingehung ſeiner Ehe mit Fräulein 
Hedwig Pflaumbaum aus Czersk, durch Vertrag vor 
dem Amtsgericht Konitz vom 16. September 1899 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 


dergeſtalt, daß das geſammte gegenwärtige und zukünftige 


Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Chriſtburg, den 28. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4319 Der Premierleutenant a. D. Max Sommer⸗ 
feld und ſeine Ehefrau Adelheid geb. Sieg, früher in 
Topolno, jetzt in Klein Wogenab wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Schwetz, den 1. Oktober 
1898, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnorts der 
Eheleute nach Kl. Wogenab von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4320 Der Arbeiter Johann Julius Schiemann und 
die unverehelichte Anna Raak, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Ok⸗ 
tober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4321 Der Polizei⸗Secretair Julius Gohl aus 
Langfuhr und das Fräulein Marie Kapitzke, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Marine-Obermeiſters Carl 
Albert Kapitzke, beide von hier, haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 4. Oc⸗ 
tober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4322 Das großjährige Fräulein Clara Mock aus 
Krebsfelde und der Klempnermeiſter Robert Klein 
aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das gegenwärtige und künftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſolle, laut Vertrag vom 28. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 1. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4323 Die Frau Lehrer Martha Beckmann geborene 
Felske aus Gora bei Hoch⸗Stüblau, hat nach erreichter 
Großjährigkeit durch Verhandlung d. d. Danzig, den 


| 22. September 1899, die Gütergemeinſchaft mit ihrem 


Ehemann dem Lehrer Johannes Beckmann aus Gorra 
bei Hoch⸗Stüblau, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4324 Der Geſchäftsführer Friedrich Neumann und 
deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Vollerthum in Elbing, 
haben bei der Großjährigkeit der zur Zeit der Ehe⸗ 
ſchließung bevormundeten Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. Sep⸗ 
tember 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4325 Der Rechtsanwalt Dr. Richard Wannow aus 
Zoppot und das Fränlein Antonie Borchmann aus 
Lindhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Gollub, den 23. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4326 Der Zimmergeſelle Albrecht Jankowski und 
die unverehelichte Amanda Bieſchke, beide aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
29. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4327 Der Kaufmann Ernſt Pardon und deſſen 
Ehefran Wilhelmine geb. Wernickt in Schwetz, haben 
bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 2. Oktober 1865, ausgeſchoſſen. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
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ſitzes der Pardon'ſchen Eheleute, von Culm nach 
Schwetz nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4328 Der Förſter Paul Rennwanz aus Förſterei 
Laſſek Kreis Pr. Stargard, und das Fräulein Emma 
Sonnenburg aus Bromberg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während ihrer Dauer durch Erbſchaft, Geſchenke, Glü ks⸗ 
fälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4329 Der Conditor Franz Hoffmann aus Pr Holland 
und das Fräulein Eveline Preuſſ aus Reichen⸗ 
bach, in Beiſtande ihres Bruders, des Kaufmanns 
Richard Preuß, aus Pr. Holland, als Bevollmächtigter 
ihres Vaters des Rentiers Gottfried Preuß, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird, laut Vertrag d. d. Pr. Holland, 
den 5. April 1893, ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Hoffmann'ſchen Eheleute 
von Pr. Holland nach Danzig, hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4330 Der Rentier Guſtav Jooſt aus Sand hof und 


deſſen Ehefrau Emma geb. König, ebendaher, haben 


vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 25. Februar 1890, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz von Pr. Holland nach Sandhof verlegt haben, noch⸗ 
mals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 3. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4331 Der Holzbildhauermeiſter Richard Altmann 
von hier und das Fräulein Bertha Sommer, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Maſchiniſten Friedrich 
Sommer, beide aus Neufahrwaſſer, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbeholtenen haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 26. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4332 Der Thierarzt Ernſt Stern und das Fräulein 
Auguſte Koenig, beide aus Stettin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Vertrag d. d. Stettin, den 8. Juli 
1599, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Stern'ſchen Eheleute von Schoeneck nach 
Schoenbaum, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4333 Die ledige Thereſe Koſſ in Luſin und der 
Fleiſchermeiſter Albert Geſſler in Neuſtadt Weſtpr., 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 4. Oktober 1899 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4334 Der Militäranwärter Anton Rokowski in 
Neufahrwaſſer und das Fräulein Joſefine Nierzwicki 
aus Ramten, im Beiſtande ihrer Vaters des Beſitzers 
Conſtanſtin Nierzwicki, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das geſammte gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau, die Geſtalt 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſollz namentlich ſoll 
zum vorbehaltenen Vermögen gehören, Alles, was ſie 
durch Erbfälle, Geſchenke, oder ſonſt unter Lebenden 
und von Todeswegen erwirbt, laut Vertrag d. d. 
Chriſtburg, den 25. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4335 Der Poſtaſſiſtent Reinhold Wittker in Schwetz 
und das Fräulein Margarethe Frohnert aus Culm, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 25. Sep⸗ 
tember 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzub ingende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen fol. 
Schwetz, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4336 Der Feldwebel Heinrich Bartholmei von hier 
und die Wittwe Anna Scheel geb. Schmidt aus Rudack, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehe⸗ 
frau, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 2. Oktober 
1899, ausgeſchloſſen. 
; Thorn, den 2. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4337 Der Kaufmann Willy Senger zu Graudenz 
und das Fräulein Ida Block aus Gr. Wolz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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gegenwärtige Vermögen der Ehefrau und Alles, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glucksfalle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 4. Oc⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 4. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4342 Der Briefträger Friedrich Dehn und das 
Fräulein Gertrud Schwark, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schloſſers Guſtav Emil Schwark, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbchaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 2. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Königliches Amtagericht. 
4343 Der Kaufmann Paul Weſſolowskt und das 
Fräulein Ottilie Schützmann, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Scheukungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 2. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4344 Der Kaufmann Adolf Jacobſohn aus Pr. 
Friedland und deſſen Braut die unverehelichte Henriette 
Les ke aus Barkenfelde, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, 
den 6. October 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben Soll. 
Ihren erften ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Barkenfelde nehmen. 
Schlochau, den 6. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4345 Der Kaufmann Carl Matſchoſſ aus Langfuhr 
und das Fräulein Meta Pfau, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Lehrers Leopold Pfau, beide aus Hoppen⸗ 
bruch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
hans Glücksfälle, Schenkungen, oder ſouſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehalteuen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 30. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Septeniber 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke. oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 4. Oktober 1899. 
ausgeſchloſſen. 

Grandenz, den 5. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4338 Die verehelichte Kaufmannsreiſende Kaminski 
Martha geb. Lewanczyk aus Danzig, welche mit ihrem 
Ehemanne Stanislaus Kaminski aus Danzig, ſeit dem 
7. Juli 1893 verheirathet iſt, hat durch Vertrag d. d. 
Danzig, den 5. April 1894, ihr Vermögen von dem 
ihres Mannes abgeſondert und für die Folge mit 
ihrem gedachten Ehemanne die Gütergemeinſchaft auf 
gehoben mit der Beſtimmung, das ihr gegeuwärtiges 
und zukünftiges Vermögen, auch das, was ſie durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Kaminski'ſchen Eheleute von Danzig nach Schmollin 
bekannt gemacht. 

Putzig, den 26. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4339 Der Brennereiverwalter Otto Gliewe aus 
Oſtrowitt und das Fräulein Wilhelmine Schmidt aus 
Mühlhausen Kr. Pr. Holland, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Mühlhauſen, den 
29. September 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 
was fie {pater durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfalle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Verwögens haben ſoll. 
Neumark Weſtpr., den 2. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4340 Der Diener Berthold Alfs und ſeine Ehefrau 
Monita Alfs geb. Seizpinski aus Weedern, haben 
nach geſchloſſener Ehe und nachdem die Ehefrau die 
Güterabſonderung beantragt hat, die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Darkehmen, den 
19. Juli 1899, mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, 
daß Allem, was die Ehefrau bis dahin beſeſſen und 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden iſt. 

Dies wird, nachdem die Alfs'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Weedern nach Graudenz verlegt haben, 
von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 5. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4341 Der Rittergutabefiger Ernſt Weiſſermel aus 
Groß Kruſchin und das großjährige Fräulein Gertrud 
Abramowski, im Beiſtande ihres Vaters, des Land⸗ 
ſchaftsraths Paul Abramowski, aus Jaikowo, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
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4346 Der Kaufmann Max Krogoll und das Fräulein 
Gertrud Reinhold, im Beiſtande ihres Vaters des 
Kaufmanns Alexander Reinhold, ſämmtlich hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 30. September 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4347 Der Arbeiter Otto Kreft aus Putz und das 
Fräulein Clara Engler aus Fuſtpetershütte, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. September 
1899 ausgeſchloſſen. 
Bereut, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4348 Der Kaufmann Heinrich Herrmann zu Grau⸗ 
denz und das Fräulein Hedwig Dreyer zu Graudenz, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Maſchinen⸗ 
bauers Ferdinand Dreher, zu Graudenz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 6. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 6. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4349 Der Arbeiter Wilhelm Mirwald aus Katz⸗ 
naſe und das Fräulein Wilhelmine Soth aus Katznaſe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
10. Oktober 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen beigelegt iſt. 
Marienburg, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4350 Der Lokomotivheizer Bruno Janeck und das 
Fräulein Martha Schulz, beide von hier, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und | 


des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Oktober 1899 
mit der Maßgabe ansgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften, und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4351 Der Arbeiter Julius Petricks zu Graudenz 
und das Fräulein Julianna Schwarz zu Graudenz, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters 


Auguſt Schwarz zu Graudenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gimeinſchaft der Güter und des Ere 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
9. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4352 Der Kaufmann Walter Schulz und das 
Fräulein Eliſe Friedrich, dieſe im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters des Fleiſchermeiſters Eugen 
Friedrich, ſämmtlich in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom 10. Oktober 1899 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
beigelegt iſt. 
Elbing, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4353 Der Sergeant Stanislaus Turbanski von 
hier und das Fräulein Veronika Witkowski von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. Oktober 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 5. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4354 Der Techniter Arthur Peter und das Fräu⸗ 
lein Meta Ackert, beide aus Zoppot, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Oktober 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 9. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4355 Der Rentier Gottlieb Arthur Kuntze hier und 
das Fräulein Eliſe Auguſte Jahanna Kuntz aus Stadt⸗ 
gebiet, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 6. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4356 Der Lokomotiv⸗ Heizer Emil Müller und das 
Fräulein Martha Müller, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Zugführers Ludwig Müller J, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
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Natur des Vorbehaltenen haben foll, laut Wertrag ſoll. Dies wird, nachdem die Wolf ſchen Eheleute 


vom 6. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4357 Der Kaufmann Joſeph Hohmann und das 
Fräulein Lucia Schwittkowski, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Anton Schwittkowski, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende un e die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 6. Oktober 1899. 

„Königliches Amtsgericht. 
4358 Der Buchhalter Emil Seidel und das Fräu⸗ 
lein Meta Tavernier, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Oktober 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 5. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4359 Der Kaufmann Max Cron in Königsberg 
i. Pr. und das Fräulein Agnes Schartiger im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gerbermeiſters Friedrich 
Schartiger, beide aus Zehdenick, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Vertrag d. d. Zehdenick, den 20. Merz 1893, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Cron'ſchen Eheleute von Greifswald nach Lang⸗ 
fuhr hiermit bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4360 Das Fraulein Antonie Wolski und der Rentier 
Friedrich Demuth, beide in Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 11. October 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt werde. 

Elbing, den 11. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4361 Der Handelsmann Jacob Wolff und deſſen 
Ehefrau Ernſtine geb. Aſcher zu Biſchofswerder, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 7. Juli 1898, mit der Beſtimmug ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, fei es ſelbſt durch Erbschaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


Ihren Wohnſitz von Jablonowo nach Biſchofswerder 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Dt. Eylau, den 10. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4362 Die früher Landwirth, jetzt Rentier Rudolph 
und Marie geb. Eiſſing⸗Koenig'ſchen Eheleute, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, den 
1. April 1895, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, was in Folge Verlegung des 
Wohnſitzes der gedachten Eheleute von Saaben nach 
Rieſenburg von Neuem öffentlich bekannt gemacht wird. 

Rieſenburg, den 13. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4363 Der Kaufmann Aloyſius Boehnke und deſſen 
Ehefrau Franziska Boehnke geb. Koitalla, haben ror 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag de dato Berent, den 
23. Juli 1892, ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das von ihr 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Boehnke'ſchen Eheleute von Berent nach Sullen⸗ 
ſchin von Neuem bekannt gemacht. 

Carthaus, den 12. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4364 Der Rechtsanwalt und Notar Eugen Hähne 
und das Fräulein Anna Preuſſ, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. Oktober 
1899 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut an Vermögen in die Ehe einbringt, ſowie das⸗ 
jenige, was ſie während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle und ſonſt erwirbt, die Natur des 
Vorhaltenen haben und wovon dem Ehemann weder 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Dirſchau, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4365 Der Kaufmann Paul Lebenheim aus Fordon 
und das Fräulein Roſa Robert aus Graudenz, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Nathan 
Robert aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 
29. März 1897, ausgeſchloſſen. , 

Dies wird, nachdem die Lebenheim ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Fordon nach Graudenz 
verlegt haben, auf Antrag des Ehemannes von Neuem 
öffentlich bekannt gemacht. 

Graudenz, den 11. October 1899. 

Königliches Amtsgericht, 
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4366 Das Fräulein Auguſte Hollſtein und der 
Maler Walter Arnswald, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 11. October 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 11. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4367 Der Königliche Oberleutnant im Infauterie⸗ 
Regiment Nr. 128 Willy Zickhardt, z. Zt. Schießplatz 
Gruppe und das Fräulein Emma Karmann im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Superintendenten Karmann, 
beide aus Schwetz, haben vor Eiugehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Schwetz, den 26. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4368 Der Reſtaurateur Heinrich Metzke von hier 
und das Fräulein Martha Schünemann aus Neu⸗ 
Camelau bei Luſin, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefran, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der 
Ehefran haben ſoll, laut Vertrag d. d. Lauenburg, den 
17. Nopember 1894, ausgeſchloſſen. Dieſes wird nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Metzke'ſchen Eheleute 
von Langfuhr nach Guteherberge hiermit bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4369 Der Arbeiter Hermann Reimann aus Pot⸗ 
kehnen und die unverehelichte Anna Boenig aus 
Carneyen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Liebſtadt, den 5. October 1899 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. Als erſter ehelicher Wohnſitz iſt Elbing beſtimmt. 
Elbing, den 7. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4370 Das Fräulein Margarethe Lösdau und der 
Prokuriſt Paul Maas, beide aus Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 12. October 1899 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt iſt. 
Elbing, den 12. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4371 Der Tiſchler Wilhelm Schulte und deſſen 
Braut, die unverehelichte Clara Janke, beide aus 
Biſchofswalde, haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, den 


11. October 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 


was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Biſchofswalde nehmen. 

Schlochau, den 11. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4372 Der Militär⸗Invalide Oskar Grabowski und 
die Wittwe Johanna Baranowski geb. Mitſchke, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfalle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 7. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4373 Der Buchhalter Guſtav Theodor Franz Richter 
aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Ida Amalie 
Henriette Röſſler, im Beiſtande ihres Vaters, des 


Fhleiſchermeiſters Heinrich Röſſler von hier, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4374 Der Büreauvorſteher Aloiſius Bollin und 
das großjährige, vaterloſe Fräulein Clara Abraham, beide 
aus Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 9. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 8. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4375 Der Zahlmeiſter⸗Aspirant und Vicefeldwebel 
Max Röhl aus Thorn und deſſen Braut, Fräulein 
Anna Art aus Rieſenburg mit Zuſtimmung und Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Kupferſchmiedemeiſters 
Anton Art daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, und während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder auf ſonſt eine 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 4. Oktober 1899, ausgeſchloſſen 

Thorn, den 13. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht, 


4876 Der Thorſchaffner Otto 
und das Fräulein Eliſabeth Meyer, 
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Brund von hier 
im Beiſtande ihres 
Sattlermeiſters Friedrich Meyer, aus 


Vaters, des 
Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


Leſſen, haben vor 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die 


Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 30. September 


1899, ausgeſchloſſen. 
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Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4377 Der Kaufmann Otto Gethke aus Stutthof 
und das Fräulein Elsbeth Zedler, mit Zuſtimmung 
ihres Vaters, des Eſſenbahn⸗Kanzliſten Paul Zedler 
aus Breslau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 29. September und 
d. d. Breslau, den 7 Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Berichtigung. 
4378 Der Fürſt⸗Schenkolewski'ſche Ehevertrag, 
publizirt in Nr. 3792, 3874 und 3975, datirt nicht 
vom 18. ſondern vom 17. Auguſt 1899. 
Danzig, den 5. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
ARID Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ludwig 
Köblmann in Elbing tft heute Nachmittags 1¼ Uhr 


das Konkursverfahren eröffnet. 8 1 
Verwalter: Kaufmann Ludwig Wiedwald in 


Elbing. 
Anmeldefriſt bis zum 25. November bs 32: 
Erſte Gläubigerverſammlung: 13 November 
d. Is., Vormittags 10 ¼ Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin: 4. Dezember d. Js. 


Vormittags 10%, Whe. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 11. No⸗ 


vember d Js. 
Elbing, den 17. October 1899. 
Rudau, . 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4380 Bei dem unterzeichneten Amtsgericht gelangen 
5 dieſem Jahre nachbezeichnete Gerichtsakten zum 

erkauf: 

1. Vormundſchafts⸗ und Nachlaßakten, 

2. Zwangsverſteigerungs⸗ und Konkursalten, 0 

3. Eivilprozeßakten, welche Vermögensrechte bis 


Auferate im „Oefſentlichen Anzeiger“ 


585 


300 Mk. zum Gegenſtande haben, ſowie Auf⸗ 

gebotsakten, 

A, Privatlageakten und Alten wegen Uebertretungen 
und Zuwiderhandlungen gegen das Forſtdieb⸗ 
ſtahlsgeſetz, 

und zwar: 

die zu 2 bis zum Jahre 1888, mit Ausſchluß der 

Aktenbände über Vertheilungen in Konkurſen, die 

zu 3--4 bis zum Jahre 1893. 

Zum Verkaufe dieſer Akten, welche ein Gewicht 
von etwa 30 Centnern haben, 
ſonſtwie vernichtet werden müſſen, iſt ein Termin auf 
den 14. November 1899, Vormittags 9¼ Uhr, 
Zimmer Nr. 7, anberauat. 

Diejenigen, welche ein Intereſſe an der längeren 
Aufbewahrung der Akten haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich innerhalb 4 Wochen unter genauer Be⸗ 
zeichnung der Sache zu melden und ihr Intereſſe 
nachzuweiſen. 

Pr. Stargard, den 6. Oktober 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
4881 Das Verfahren, betreffend das Aufgebot der 
Nachlaßgläubiger des verſtorbenen Beſitzers David 
Hinz und ſeiner verſtorbenen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Tolkemit in Hoppenbruch iſt beendigt. 
Marienburg, den 10. Oktober 1809. 
Königliches Amtsgericht. 
4382 Ueber das Vermögen des Fräulein Helene 
Gerull in Zoppot, wird heute am 16. Oktober 1899, 
Vormittags 12½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Lorwein in Danzig Holzmarkt 11 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 16. Dezember 
1899 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten, oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Glaubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in § 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtande auf den 
10. November 1899, Vormittags 10 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 5. Ja⸗ 
nuar 1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unmter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer 2, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkorsmaſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkurs⸗ 
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an 
den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, 
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 16. Dezember 
1899 Auzeige zu machen. 

Zoppot, den 16. Oktober 1899. - 

Cieslinski, : 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts: 


zum „Amtsblatt“ koſten bie geſpaltene Korpus zeile 20 Pf. 
— a ES ———ñk(́ — ( 
Nedigirt im Amtsblattbureau der Königlichen Regterung zu Danzig. — Druck von A. Schrotb in Danzig. 


und eingeſtampft oder 


“a 
= 


‘ 


Ir 


— ww 


2 * 


en 
var, 


SER il 


EIER 


ET 
1 


